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Die HYPO Oberösterreich blickt auf ein operativ sehr gutes Geschäftsjahr 2017 

zurück. Das Ausleihungsvolumen wurde auf hohem Niveau weiter gesteigert. Das 

Darlehens- und Kreditvolumen stieg um 1,3 Prozent auf 5.67 Milliarden Euro (2016: 

5,60 Milliarden Euro). Bemerkenswert ist dabei nach wie vor die Stellung der HYPO 

Oberösterreich als Wohnbaubank in Oberösterreich. Für den Wohnbau stellt die 

Bank – über alle Zielgruppen und Geschäftssegmente hinweg – ein Finanzierungs-

volumen von rund vier Milliarden Euro zur Verfügung. Damit konnte nicht nur 

die Marktführerschaft im Großwohnbau ausgebaut werden, sondern 

auch das Finanzierungsvolumen für den privaten Wohnbau deutlich 

gesteigert werden. 

Herausragend ist nach wie vor das im österreichweiten Vergleich geringe Risiko im 

Ausleihungsgeschäft. Der in der Bilanz ausgewiesene Stand der Risikovorsorgen 

beträgt zum Bilanzstichtag lediglich 11,8 Millionen Euro. Die Wertberichtigungsquote 

von nur 0,21 Prozent stellt unter den österreichischen Universalbanken einen abso-

luten Spitzenwert dar. Ebenfalls ausgezeichnet ist der Wert der wichtigen NPL-Ratio 

(Non performing loans). Diese betrug zum Ende 2017 lediglich 0,37 Prozent. „Beide 

Werte machen deutlich, auf welch sicheres und stabiles Kreditgeschäft wir aufbauen 

können“, betont HYPO Generaldirektor Dr. Andreas Mitterlehner. 

 

MARKTFÜHRER-
SCHAFT IM WOHNBAU 

AUSGEBAUT
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Im privaten Wohnbau ist weiterhin eine starke Nachfrage zu Fixzinsfi nanzierungen 

gegeben. Waren in der Vergangenheit private Wohnbaufi nanzierungen fast aus-

schließlich variabel verzinst, so lag 2017 der Anteil der Fixzinsfi nanzierungen erstmals 

bei mehr als 50 Prozent. 

Diesem Trend folgend, wurde 2017 gemeinsam mit dem Land Oberösterreich erst-

mals auch in der Wohnbauförderung eine Fixzinsvariante angeboten. 

Diese österreichweit einzigartige Förderung wurde sehr positiv ange-

nommen. Auch hier lag der Anteil 2017 bei deutlich mehr als 50 Prozent. „Für die 

Häuslbauer bedeutet das nicht nur geringe monatliche Belastungen, sondern auch 

eine Absicherung gegen einen möglichen Zinsanstieg in den kommenden Jahren“, 

betont Generaldirektor Dr. Andreas Mitterlehner die Sinnhaftigkeit der Fixzinsfi nan-

zierungen.

An dem Trend zu Fixzinsfi nanzierungen sollte sich auch auf absehbare Zeit nichts 

ändern. Denn ein Anstieg der Zinsen wird von den meisten Experten frühestens für 

Mitte 2019 erwartet. „Damit werden die Fixzinskonditionen weiterhin attraktiv blei-

ben“, erläutert Dr. Andreas Mitterlehner.

STARKER TREND
ZU FIXZINS-

FINANZIERUNGEN 
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Die HYPO Oberösterreich wurde im vergangenen Jahr als Veranlagungsbank stark 

nachgefragt. So stiegen die Spar- und Giroeinlagen um 2,6 Prozent auf 1,74 Milli-

arden Euro (2016: 1,70 Milliarden Euro). 

Noch deutlicher fi elen die Zuwächse im Wertpapiergeschäft aus. Das von der Bank 

verwaltete Kundendepotvolumen erhöhte sich um sieben Prozent auf 1,38 Milliar-

den Euro (2016: 1,29 Milliarden Euro). Stark nachgefragt waren dabei Fonds 

und Aktien. In diesen beiden Kategorien stieg das veranlagte Kundenvolumen 

um jeweils rund zehn Prozent. Bei den Anleihen erfreuten sich die Wohn-

bauanleihen – der traditionelle Wertpapier-Klassiker der Bank – großer 

Beliebtheit. Von diesen konnte ein Volumen von 66 Millionen Euro abgesetzt 

werden. Die HYPO Oberösterreich rangiert damit im österreichweiten 

Bankenvergleich an der ausgezeichneten 2. Position. 

Frühzeitig wurden auch die neuen gesetzlichen und regulatorischen Vorgaben aus 

der europäischen Finanzmarktrichtlinie „Markets in Financial Instruments Direc-

tive II“ (kurz MIFID II) in die Umsetzung gebracht. Diese neue Richtlinie bringt für 

private und betriebliche Anlegerinnen und Anleger neben einem noch umfassen-

deren Anlegerschutz, auch mehr Transparenz. Neu ist auch die in der Anlagebera-

tung geforderte Gesamtbetrachtung des Kundenportfolios. Die HYPO Oberösterreich 

setzt dabei auf die international renommierte Portfoliotheorie nach Nobelpreisträger 

Harry M. Markowitz. „Dieser neue Beratungsansatz wird von unseren Kundinnen 

und Kunden sehr gut angenommen“, stellt Dr. Andreas Mitterlehner fest.

STARKES 
VERANLAGUNGS-

GESCHÄFT
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STABILES ERGEBNIS 
TROTZ

EINMAL EFFEKTE 

Dank der guten operativen Geschäftsentwicklung wurde ein Jahresüberschuss vor 

Steuern in Höhe von 12,1 Millionen Euro (2016: 51,9 Millionen Euro) erzielt. Der 

Rückgang im Vergleich zum Jahr 2016 ist im Wesentlichen durch Einmaleffekte 

begründet. Zum einen war das Ergebnis 2016 durch die Aufl ösung von nicht benö-

tigten Rückstellungen in Höhe von 28 Millionen Euro überdurchschnittlich stark 

positiv beeinfl usst worden. Und zum anderen wurde der gute operative Geschäfts-

verlauf 2017 durch Aufwendungen für die Negativzinsen in Höhe von 8,2 Millionen 

Euro belastet. Berücksichtigt man diese Effekte, lag die Geschäftsent-

wicklung 2017 im Bereich der ebenso erfolgreichen Vorjahre. Die Bilanz-

summe reduzierte sich im geplanten Ausmaß durch das Auslaufen von gewähr-

trägerbehafteten Emissionen auf 7,76 Milliarden Euro (2016: 8,76 Milliarden Euro).
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WEITERE STÄRKUNG 
DER KAPITAL-
AUSSTATTUNG

Auch im Jahr 2017 konnte die Kapitalausstattung der Bank weiter gestärkt werden. 

Das Kernkapital belief sich zum 31.12.2017 auf 438,3 Millionen Euro (2016: 388,9 

Millionen Euro). Die Kernkapitalquote stieg damit auf 14,7 Prozent (2016: 12,5 

Prozent). 

Damit konnte das Kernkapital seit dem Jahr 2009 verdoppelt werden. 

Die anrechenbaren Eigenmittel der Bank betrugen zum 31.12.2017 503,9 Millionen 

Euro (2016: 457,5 Millionen Euro). 

Der Eigenmittelkoeffi zient liegt damit bei 16,9 Prozent (2016: 14,7 Prozent) und 

damit deutlich über dem gesetzlichen Erfordernis von acht Prozent. Das ist eine 

Überdeckung von 265,4 Millionen Euro. 
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Die HYPO Oberösterreich steht zum vierten Mal in Folge an der Spitze des öster-

reichweiten Ratingvergleichs. Die HYPO Oberösterreich hat im Frühjahr 2017 von 

der internationalen Ratingagentur Standard & Poor’s erneut eine Ratingverbesserung 

erhalten. Die Bewertung der Bank wurde um eine Stufe von A auf A+ angehoben. 

Damit ist die HYPO Oberösterreich weiterhin die bestbewertete Universalbank 

Öster reichs. In Ihrem Bericht bewertete die Ratingagentur vor allem die fortgesetzte 

Stärkung des Eigenkapitals als positiv. Darüber hinaus wurde auch die enge Ver-

bundenheit der Bank mit dem Mehrheitseigentümer Land Oberösterreich heraus 

gestrichen.

„Diese auch im internationalen Vergleich sehr gute Bewertung ist 

sowohl für die Kundinnen und Kunden als auch für die Eigentümer eine 

weitere Bestätigung der hohen Sicherheit und Stabilität der Bank“, 

betont Dr. Andreas Mitterlehner. 

A+

ZUM VIERTEN MAL
IN FOLGE

BESTE UNIVERSALBANK
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BESTER 
ARBEITGEBER 

Vor kurzem hat die  Bank eine besondere Auszeichnung erhalten. Die HYPO Ober-

österreich wurde vom renommierten Wirtschaftsmagazin „Trend“ und Österreichs 

größter Online-Plattform für Arbeitgeberbewertungen „Kununu zum besten Arbeit-

geber in der Kategorie „Bank und Finanzdienstleister“ gekürt. Und unter allen 

untersuchten Unternehmen (mehr als 1.000) belegt die Bank den ausgezeichneten 

16. Rang.

„Als Dienstleistungsunternehmen und Beraterbank sind unsere ausge-

zeichneten und engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unser 

wertvollstes Gut. Daher setzen wir in diesem Bereich regelmäßig 

Impulse, um weiter erfolgreich zu bleiben“, stellt Dr. Andreas Mitterlehner 

fest. 
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SOLIDES 
ERGEBNIS FÜR 

2018 ERWARTET

Die operative Geschäftsentwicklung im heurigen Jahr ist durchaus positiv. Sowohl 

das Wertpapiergeschäft, als auch die Wohnbaufi nanzierungen liegen aktuell über 

den Vorjahresergebnissen. Allerdings bedeutet die Fortsetzung der Niedrigzins-

politik weiterhin einen starken Druck auf den Zinsbeitrag. Demgegenüber sollte 

allerdings das positive Wirtschaftsklima die Zielsetzung von einer guten Kreditnach-

frage und steigenden Provisionserträgen unterstützen. 

„Die strategische Ausrichtung der Bank mit der Konzentration auf die 

defi nierten Zielgruppen – Wohnbau, Privatkunden, Ärzte, Freie Berufe 

und Öffentliche Institutionen – fi ndet auch 2018 ihre Fortsetzung. Eine 

unserer Stärken ist seit Jahrzehnten der „Wohnbau“. Dieser ist fester 

Bestandteil unserer Geschäftsstrategie. In diesem Bereich wollen wir 

unsere ausgezeichnete Marktstellung weiter ausbauen“, erläutert HYPO 

Generaldirektor Dr. Andreas Mitterlehner. 

Für 2018 wird wie in den vergangenen Jahren wieder ein solides und stabiles 

Ergebnis erwartet.
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GESCHÄFTS-
ZAHLEN 2017 IM 

ÜBERBLICK

Bilanzzahlen in Mrd. €

 2017 2016 Veränderung
   %

Bilanzsumme 7,76 8,76 – 11,4

Ausleihungen 5,67 5,59 + 1,3

Emissionen 4,21 5,01 – 15,9

Primäreinlagen 1,74 1,70 + 2,6

Ertragszahlen in Mio. €

 2017 2016 Veränderung
    %

Jahresüberschuss vor Steuern 12,1 51,9 – 76,8

Eigenmittel in %

 2017 2016 

Kernkapitalquote 14,7 12,5

Eigenmittelquote 16,9 14,7
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Für weitere Informationen

steht Ihnen gerne zur Verfügung:

Mag. Georg Haushofer, LL.M.

Telefon: 0732 / 7639 DW 54204 oder

0676 / 81430204

E-Mail: georg.haushofer@hypo-ooe.at

Infos auch unter: www.hypo.at


